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Zitat von O. Meier

Alternativ erklärte ich bei Erhalt des Stundenplanes, dass der Standortwechsel nicht
möglich sei, weil ÖPNV und zu Fuß nicht in Frage kämen.

Dazu hatte ich mich doch bereits geäußert: das habe ich in der Vergangenheit genauso
gehandhabt und bin da voll bei dir. Man sollte sich aber auch klar machen, dass eine solche
strikte Haltung zwar rechtlich völlig sicher ist und sinnvoll erscheinen mag, in der Praxis aber
dazu führen kann, dass der Stundenplan wirklich der verlängerten Pendeldauer angepasst wird.
Ich persönlich hätte wenig Lust, dann Freistunden im Plan und längeren Nachmittagsunterricht
zu haben, nur damit mir genügend Zeit zum Pendeln mit ÖPNV eingeräumt werden kann. Das
muss man eben für sich selbst entscheiden.

Und bevor über das Stöckchen gesprungen wird: mir geht es dabei gerade nicht um die
Suggestion abstrakter Gefahren. Ich bleibe auch dabei, dass kein Stundenplaner mit Absicht
schlechte Pläne bastelt. Es geht hier einfach um die nüchtern sachliche Feststellung, dass wenn
eine Lehrkraft mehr Zeit zum Pendeln beansprucht (zurecht!!!), sie diese natürlich gerne
erhalten kann.
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